Auslegung von Werner Bergmann aus 3.Mose 16,8.10.26

Thema:  Asasel – Auslegung zu Offb.12,6 (Flucht des Weibes, d.h der 144‘000, in die Wüste). Kass. 22, Seite B

3.M.16,8: „Und Aaron soll Lose werfen über die zwei Böcke, ein Los für Jahwe und ein Los für Asasel.“


3.M.16,10: „Und der Bock, auf welchen das Los für Asasel gefallen ist, soll lebendig vor Jahwe gestellt werden, um auf ihm Sühnung zu tun, um ihn als Asasel fortzu.schicken in die Wüste.“


3.M.16,26: „Und wer den Bock als Asasel fortführt, soll seine Kleider waschen und sein Fleisch im Wasser baden; und danach darf er ins Lager kommen.“


In 3.M.16 redet Gott zu dem Führer Mose und gibt Weisung über die Sühnopfer in 2-facher Bedeutung. Für dieses Opfer, sagt Gott, soll Aaron gleich zwei Ziegenböcke nehmen.

1.) Den Farren als Sühnopfer für Aaron und sein Haus. Es heisst: „Das ist das Los Jahwes.“ Wir könnten heute sagen: das Los Jesu in V.9. Aaron nimmt den Bock und legt seine beiden Hände auf ihn. Darin haben wir die Ge​meinschaft zwischen dem Opfer und dem, der die Vergebung braucht. Auch Aaron war ein Mensch in Sünde und brauchte deshalb Vergebung. Aber er legt auch die Hände auf, um nicht alleine für sich Vergebung zu haben, sondern auch für das ganze Haus Israel. Hier soll er alle Sünde des Volkes Israels bekennen, indem er beide Hände auf diesen Bock legt, dieses Sündopfer. Und erst dann soll er diesen Bock schlachten. Er überträgt geistlich durch Handauf1egung, im Einsmachen mit diesem Tier, die Sünden des Volkes auf den Bock.


Nachdem dieses Tier mit den Sünden einsgemacht worden ist, wird dieser Bock durch den Priester geschlachtet. Der Bock im Lose Jahwes zeigt hin, zuerst auf das ge​schlachtete Lamm. Auf dem wurden ja die Sünden der ganzen Welt gelegt. Jesus wur​de eins gemacht mit den Dingen der Sünde, die die unseren waren. Das Auflegen der Hände drückt die enge Gemeinschaft der Sünden mit dem Opfer aus.

Sowie auch hier die Sünden Israels durch Handauflegung mit dem Bock verbunden wurden, so hat Jesus, das wahrhaftige Lamm, sich einsgemacht mit unseren Sünden. Weil Je​sus das Erlösungswerk längst vollbracht hat, müssen auch wir in der Zeit der Gna​de unsere Sünden nur noch bekennen, selbst aber kein Opfer mehr bringen. Das wahrhaftige Opfer wurde bereits von Gott gesucht und gefunden. Es ist Jesus.

2.) Vergleichsweise ist in diesem ersten Bock auch der Ueberrest zu sehen, der in Je​rusalem geschlachtet wird. Der andere, der in die Wüste geschickt wird, ist die Zahl der 144`000. Er wird Sündentier genannt, der in die Wüste geschickt wird (V.10). Auf diesem Bock wird Sühnung getan. Es ist das Los Asasels. Nicht das Los Jahwes, wie beim ersten Bock, sondern das Los Asasels. Asasel heisst wörtlich übersetzt “Abwendung“. Dieser Bock deutet hin auf die Einziehenden, jenen 144`000, die in die Wüste ziehen, um den Sünden Israels, wie geschrieben steht, ein Ende zu machen (Dan.9).

Der Bock Asasel ist das Bild dieser Einziehenden in die Wüste nach Harrnagedon. Die Schuld der Väter Israels wird auf die Einziehenden gelegt. Die Schuld und Sünden der Väter ruhen praktisch auf ihnen, die in dieser Flucht zur Wüste hingelangen. Sie bilden den Abschluss der 490 Gerichtsjahre Israels. So wie der Bock sündenbeladen, ohne Nahrung, ohne Lebenshoffnung und Lebenschance in die Wüste gebracht wird, so zieht auch die Schar jener 144`000 unter der Väter Sünden, ohne Nahrung, in grosser Not und in menschlicher Hoffnungslosigkeit hinaus nach Jerusalem in die Wüste. Dort erlangen die 144`000 aber völlige Vergebung. Der Herr wird sie erretten und in Harmagedon ernähren, 1260 Tage lang. Es sind die Gesegneten Israels, für die menschlich keine Hoffnung mehr war. Aber der Durchbrecher zog vor ihnen her. Es ist das wahre Israel, von dem der Prophet redet.

Abwendung heisst letztlich, dass Gott an diesen sein Zorngericht abwendet.

Asasel ist kein Bild Satans, wie man es manchmal hört. Denn Gott nimmt den Bock, schickt ihn mit seinen Sünden fort und auch die l44‘000 werden in ihren Sünden fortgeschickt. Das ist die letzte Handlung, um jene Gerichtszeichen auf Israel wegen der Schuld der Väter an ihnen zu vollziehen. Sie kommen in menschlicher Hoffnungslosigkeit in die Wüste. Aber sie erlangen durch die Gnade Gottes Annahme. Solange sie noch unterwegs waren, waren sie noch nicht gerettet. Erst als die Tür verschlossen war, so war es bei Noah, hier in diesem Tal, da waren sie gerettet. Die Kraftlosigkeit Asasels findet keinen Vergleich zur Macht Satans in der 70. Jahrwoche. Das passt überhaupt nicht zusammen. Satan trägt auch nicht unsere Sünden. Er denkt auch gar nicht daran. Sondern wir tragen die Sünden Satans. In der 70. Jahrwoche finden wir in Satan kein Bild der Schwäche wie bei diesem Bock, sondern die Macht der Finsternis in einem Höchstmass.

Hier haben wir also ein prophetisches Wort auf die Geschehnisse des Auszuges der 144000 in den beiden Opferböcken.
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